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Der Konflikt an Berufsschulen besteht darin, dass ein hoher Bedarf an Lehrkräften auf 
alternde Kollegien und Engpass-Fächer (Pflege, Elektro, IT) trifft. So zeigt das Beispiel 
Nordrhein-Westfalen, dass die Lehrkräfte an den beruflichen Schulen vier Jahre älter sind 
als die an allgemeinbildenden Schulen (im Schnitt 47,0 gegenüber 43,1 Jahren). 

Personalpyramide im Wandel: 
Warum der Bedarf eskaliert

Quereinstieg und Herausforderungen
an beruflichen Schulen

Quellen: Statistisches Landesamt, KMK

Quelle: Statistisches Bundesamt

Es gibt eine gleichbleibend hohe Quote an Quereinsteiger/-innen im Lehramt an Berufs-
schulen, oft aufgrund von Fachkräftemangel. Jede sechste Lehrkraft an beruflichen 
Schulen hat (noch) keine anerkannte Lehramtsprüfung – klare Pfade (OBAS/Quereinstieg), 
verlässliche Begleitung und realistische Zeitbudgets entscheiden über den Verbleib. 

So gelingt der Einstieg 
(Quereinstieg/Seiteneinstieg)

Realitätsschock im Klassenzimmer: 
Womit Lehrkräfte ringen

Strategien zur Entlastung

Die Lehrkräfte stehen vor besonderen Herausforderungen: 

Jede sechste Lehrkraft an beruflichen Schulen ohne Lehramtsprüfung

Der Anteil ist in den vergangenen acht Jahren beinahe gleich geblieben.

Beispiel-Modelle in verschiedenen Bundesländern:

Lehrkräfte in Nordrhein-Westfalen an den beruflichen Schulen

Quellen: Studie Uni Göttingen, GEW

64 % arbeiten über Soll 
Ø ~50 Std./Woche 
2,5 Überstunden/Woche 

1. Hohe Arbeitszeit (Berlin 2025)

Dualer Karriereweg:  
Kombination aus Teil Lehramtsstudium + 
bezahltem Unterrichtsdeputat, um 
Fachkräfte aus Industrie/Handwerk zu 
gewinnen (aktuell in BY, NRW, SH erprobt).

Schul-Cloud-Lösungen:
mit zentral gepflegten Lernszenarien 
reduzieren Materialaufwand und sichern 
Rechtskonformität.

Transfer und Skalierung 
bewährter Projekte: 
Der erfolgreiche Transfer von Projekt-
erfahrungen (z. B. „Starke Lehrer – starke 
Schüler“) auf weitere Schulen und Bundes-
länder wird von Wissenschaft und Lehr-
kräften als wichtiger Schritt beurteilt.

In Berlin meldet die Senatsverwaltung im Sommer 2024, dass 
von knapp 3.300 Neueinstellungen nur ein knappes Drittel 
voll ausgebildete Lehrkräfte sind, weitere 16 Prozent starten 
eine berufsbegleitende Ausbildung, der Rest sind befristete 
Vertretungslehrkräfte ohne Lehrerausbildung. 

Digitale 
Hospitationsplattformen:
für Quereinsteiger/-innen – schnelle 
Peer-Lernschleifen statt klassischer 
Präsenzseminare.

Begleitkonzepte für 
Quereinsteiger/-innen: 
Um Quereinsteiger/-innen zu stärken, 
empfehlen sich strukturierte Mentorings, 
gezielte pädagogische Qualifizierung und 
Supervision durch erfahrene 
Kolleg/-innen sowie niedrigschwellige 
Austauschformate.

Selbstfürsorge und 
Resilienztraining: 
In Anbetracht steigender Belastungen 
wird auch die Förderung von Resilienz 
und professioneller Selbstfürsorge in der 
Lehrerbildung zunehmend betont.

Multiprofessionelle Teams:
(Sozial- & Sonderpädagogik) zur Ent-
zerrung der Klassenleitungsaufgaben.

Nordrhein-Westfalen:
Seiteneinstieg via OBAS (berufs-
begleitender Vorbereitungsdienst)

Schleswig-Holstein:
Quereinstieg (18-Monats-VD) & Direkt-
einstieg (berufsbildende Schulen)

Bayern:
Sondermaßnahmen Quereinstieg für 
berufliche Schulen (fachrichtungsbezogen)

Die KMK-Modellrechnung Lehrkräftebedarf 
vs. -angebot 2024–2035 prognostiziert 
einen dauerhaften Personalbedarf in 
allen Lehramtstypen – trotz sinkender 
Geburtenraten. Ab 2030 ist eine 
Pensionierungswelle zu erwarten.

Die kurz- und mittelfristigen Folgen 
des Lehrkräftemangels sind: 
• Unterrichtsausfall 
• Fachfremder Einsatz 
• Sinkende Ausbildungsqualität 

1.
Mangelnde pädagogische 

Vorerfahrung

4.
Wenig Wissen zur 

Demokratiebildung und im Umgang 
mit extremistischen Positionen

absolut 20.600 von 
123.800 Lehrkräften

2.
Stundenmehrbelastung 

in der Probezeit 

3.
Fehlende Routinen im 

Umgang mit herausfordernden 
Schülergruppen

2015/16 2023/24

Lehrkräfte sehen wachsende Probleme 
mit Verhalten, Konflikten, Konzentration 
und Demokratie-Kritik – besonders an 
Berufsschulen.

2. Steigende Belastungen 

Aktualisierung von Curricula, Umgang mit 
AR/VR-Simulation, KI-gestütztes Prüfen

1. Hohe Arbeitszeit (Berlin 2025)

Migration, Sprachförderung, 
Lernstandsdivergenzen

2. Steigende Belastungen 

Es besteht ein erhöhter Bedarf an Fortbildungen, Begleitung 
und kollegialer Beratung, um die professionelle Handlungs-

sicherheit – insbesondere in den Bereichen Demokratie-
bildung, Konfliktmanagement und Diversität – zu erhöhen.

3. Digitalisierung & Industrie 4.0

Cornelsen erleichtert Quereinsteiger/-innen den 
Einstieg ins Lehramt, der praxisnahe Lehrwerke, 
digitale Lösungen und begleitende Konzepte 
bietet, die direkt auf die realen Herausforderungen 
an Berufsschulen zugeschnitten sind.
So ist Cornelsen der ideale Partner für eine Aus-
bildung, die wirkt – mit Kompetenz, Praxisbezug 
und nachhaltiger Unterstützung.
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